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Z 437. ;, ( l ) .-,<! Nr. 15N8V.

iiizitations - Kundmachung.
Es wird von Seite der k. k. Landesregierung

für Krain hielmit bekannt geqeben, daß zur
Verpachtung der nachstehenden Bestandtheile der
im politischen Bezirke Treffen liegenden Armen-
fondbhenschaft Lanbspreis die Lijitation am 2tt
September d. I . vor dem k. k. Bezirksamts m
Treffen unter Zulassung auch schriftlicher Offerte
abgehalten werden w i rd ; nämlich deß Schlosses
sammt allen Nebengebäuden^ der Mahl « und
Stampfmühle und der Grundstücke von 35 Joch
l ! 7 l ^ K l a f t e r an Aeckern, 39 Joch « 4 l
lHl«lc»fter an Wiesen, l Joch 244^,Nlafter ar.
Gärten, 3 l Joch s M ^ « last er an Hutweide
und Oestlüpp, 3 Joch l t t^ l l lKlaf ter an Wein»
gärten sammt dem Iaqdrechte.

Diese Pachtung wird fül die Zeit vom l . No-
vember l i^5^ angefangen auf 3 und alternativ
auf <l Jahre angeboten, und hiernach d>e Wahl
der ehielten Bestbote der k. k. Landesregierung
vorbehvllen.

?lls Ausrufspreis wird der bisherige Jahres«
pachlschiNin^ pr. l l l 3 fi. 6 M oder l2l»tt si
l 5 kr östcileichische Währung mit dem Bemerken
festgesetzt, baß für den Fa l l , als diese Herr-
schaft nicht um oder übel den Ausrufspreis ver
pach'tet werden sollte, selbe auch unlrr dem»
selben in Pacht überlassen wird.

Der Pachlsch'Uilig »st halbjährig :»,>!<( ls)lli!<l<»
z» entlichten. Jeder Lizitant, respektive j<d.l
^ss " , „ t hat das V.idn.m pr. l2U fl. C, M .
"d.r ,2« fl. östeneichische Währung entweder mit

alem (3lla^ , oder aber dulch ges«tzllche Sicher«
'""Ut'g zu Has.hf,, d^. .Nomnnssion zu leisten,
lelptktive seinem schr'flliche», O f f ' t e anzuschließen,
welches l.hl..e bei d.m k. t. B.'zirkSamle in
.Treffen d,s ,tt 3splrml..cr ««58 spätestens, unter
d.r Aufschrift »Offert zur Pachtung o.r Herr-
schast ^andsplcis" eingebracht werden ml>ß.

Die nähern Llzllüüonüdedingnisse können sowohl
bei der llandesregicillng für Klain, als auch be>
dem k, k. Bezirksamts in Treffen eingeschen werden.

H, k. Landesregierung für Klain zu Laibach
am ,4. August lttütt.

ö. 436 u (2) Nr- 44ltt.

K u ll dmach u n g
Be, der üm 2, August l«5tt in Folge d.s

Allerhöchsten Patentes vom 2>. März l « l S vor-
genommenen '^ttll Verlosung der allern Staats'
sckuld ist die Serie Nr. 377 a/zog/n worden.
Tmse Scrie enthält die mährisch ^ ständische Aera-
tial-Obligation <il.> 6<'8>i»l!l> <j Dezember l?93
zl, 4 ^ , 3i^. 2<^l25, mit einem Zehntel der K'p!»
talssumme, ̂ n n Acralial Obligatioorl! d r̂ Alä>,de
von Schlc^u-i von baren Einlagen l^il,!. N. 2
zu 3 ' / / / o uön Nr . l7«? bis i»o l . 8 l t t4 von
Natulalliescrunssen und baren Einlagen I^iü. l^. 3
zu 4"/« , von Nr. 2U bis l<>cl. « l l 4 , von baren
Einlagen I . iu . 1). 4 zu 4 / , A Nr. 25tt2 und 7 »5^,
endlich zu 4 ^ von lar.n Eüilageii u»d Natural-
Lieferungen I^i l l . j ) . tt vo» Nr. tll2i!< b>6 i , lc l .
7270 und von Natuiallieferungen und baicu
Einlagcn l . i i l 7 von Nr. 7274 bib i l i l l 75,5<»,
»m gejammten Kapilalftbllrage oon l ,2?tt3l>3ft.
4i>'^/' kr. l^."^ lm Zinsen bet» age nach dem herab«
«eset/ten Fuße von 2 5 ' . ' ^ N. 3 kr Diese Odl«
gationen werden nach drn Bestimmungen dcs AUec«
höchsten Pat.nl is vom 2 l . März l v l 8 gegen
neue, zu dem uispiünglichen Zlnsfuße in 6 M .
Verzinsliche Btaalsschuldverschrcidungen umgewech
sclt werden Dieß wird zu Folge hohen Finanz-
Ministerial, Erlasse vom 3. August l I , . N-
3822 F, M . , hiemil zur allgemeinen Kenuunß
gcbracht.

Von der k. k. slcu<>r < Dlektion.
Laibach am U. August lvüv.

3. 423. a (3) Nr. ,2783.
K u n d nl a ch u n g.

Der k. k. Tabak-Subverlag in Feldbach
wird zur Wiederbesctznng im Wege der öffent-
lichen Konkurrenz mittelst Ucberrcichung schrift^
lichcr Offerte, die nach dcm angehängten M u -
ster zu verfassen sind, dem geeignet erkannten
Bewerber verliehen , welcher die geringste Ver-
schleiß-Provision fordert, oder auf jede Pro-
vision verzichtet, oder, ohne Anspruch auf eine
Provision, an das Gefalle einen jahrlichen Pacht-
schilling aus dem Verschleiß-Gewinne bezahlt.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material-
bedarf an Tabak bei dem 4 Meilen davon ent-
fernten Distriktsverlage in Glcisdorf zu bezie-
hen, und es sind demselben zur Fassung 2tt
Trafikanten zugewiesen.

Der Tabakverkchr betrug in der Iahres-
periode vom l . M a i l857 bis 3<l. Apri l !858
an Tabak im Tarifspreise 72^l<l P fund, im
Gelde 43.4W fl. 1U kr. , an Mi l i tär - Limito
2 ! j « t t ' / „ P f . , im Gelde 597 fl. 2 , kr., zu-
sammen 755U2 V,2 P f . , im Gelde 44.00« st.
37 kr.

Dieser Materialverschleiß gewährt ohne An-
spruch auf eine Promsion vom Klcinverschleiße
einen jahrlichen beiläufigen Brutto-Ertrag von
4 « ! ft. tt kr.

Nur die Tabak-Verschleiß-Provision ist Ge-
genstand des Anbotes.

Für diesen Vcrschleisiplah ist, falls der Er-
steher das Materialc nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen beabsichtigt, ein stehender Kredit
von »200 fl. bemessen, welcher durch eine in
dcr vorgeschriebenen Art zu leistende Kaution
im gleichen Betrage sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
unangreifbare üagervorratl), zu dessen Erhal-
tung der Ersteher des Verschleißplatzes verpflich-
tet ist, er mag die Material Borgung benützt
haben, oder nicht.

Dle Kaution, im Betrage von ,200 fl., ist
noch vor
tcö und zwar längstens binnen sechs Wochen,
vom Tage der ihm bekannt gegebenen Annahme
seineö Offertes zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben 10)6 der Kantion als V,d ium, in dem
Betrage von »20 fl. , voiläufig bei der k. k.
Finanz-Bezirks-Kassa in Graz, oder bei einem
k. k. Ateueramte zu erlegen, und die dicßfäl-
lige Quittung dcm gesiegelten, mit »5 kr. ge-
stempelten Offerte anzuschließen, und bis läng-
stens 4. September ,85 t t , l 2 Uhr Mittags,
bei dcr k. k. Finanz-Bezirks-Direktion einzu-
reichen.

Das Offcrt ist
.-,) mit der Nachweisung über das erlegte Vadium;
l>) über die erlangte Großjährigkeit;
l-) mit dcm obrigkeitlichen Sittenzcugnisse zu

bclcgcn.
Das Vadium jener Offercnten, von deren

Anbot kein Gebrauch gemacht w i rd , wird nach'
geschlossener Konkurrenz - Verhandlung zurück-
gestellt.

Das Vadium des Erstehers wird entweder
bis zum Erläge der Kaution, oder falls er
Zug für Zug bar bezahlen wi l l , bis zur voll-
ständigen Material - Bevorräthigung zurückbe-
halten.

Offerte, welchen die angeführten Bedingun-
gen mangeln, oder unbestimmt lauten, oder̂
sich auf Anbote anderer Bewerber berufen, wer-
den nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten. ,

Ein bestimmter Erlrag wird ebensowenig zu-
gesichert, als eine wie immer geartete nach-
trägliche Entschädigung oder Proviswnscr.)ol)ung
stattfindet.

Verpflichtet sich der Bewerber, den Ver-
schleißplatz ohne Anspruch auf eine Provision
gegen Zahlung eines jährlichen Pachtschillings
an das Gefalle zu übernehmen, so ist dieser
Pachtschilling in monatlichen Raten vorhinein
zu erlegen, und es kann wegen eines auch nur
mit einer Monatrate sich ergebenden Rückstanc
des, selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer
des Aufkündungstermines fallt, del Verlust des
Verschleißplatzes von Seite der Behörde ver-
fügt werden.

Die näheren Bedingungen und die mit die-
sem Verschleißplahe verbundenen Obliegenhei-
ten , der Erträgnißausweis und die Verlags-
auslagen sind bei der k. k. Finanz-Bezirko-D,-
rcktion Graz einzusehen.

Von der Konkurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zur Abschließung von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Ge-
fällsübertretung überhaupt, oder wegen einfacher
Ucbertretung, insoferne sich dieselbe auf die Vor-
schriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
ständen, der Staats-Monopole bezieht, dann
wegcn eines Vergehens gegen die Sicherheit
des gemeinschaftlichen Staatsverbandes und der
öffentlichen Ruhe, dann gegen die Sicherheit
des Eigenthumes verurtheilt oder beziehungs-
weise nur wegen Unzulänglichkeit der Beweis-
mittel von der Anklage losgesprochen wurden,
endlich Verschleißet- von Monopols-Gegenstan-
den, die vom Verschllisjgeschäfte strafweise ent-
setzt wurden, und solche Personen, denen die
politischen Vorschriften den bleibenden Aufenc
halt im Verschleißorte nicht gestatten.

F o r m u l a r e
eines Offertes auf »5 kr. Slempel,

Ich Endesgefcrtigter erkläre mich bereit,
den Tabaksudverlag in Feldbach unter genauer
Beobachtung der dicßfalls bestehenden Vor-
schriften, insbesondere in Bezug auf die Matec
rial-Bevorräthigung:
n) gegen eine Provision von (in Buchstaben

und ohne Radirunq oder Korrektur auöge?
drückt) Perzent von der Summe des Tabak-
verjchlcißcs oder

! l») gegen Verzicht!, istung auf jede Provision, oder
c) ohne Anspruch auf eine Provision gegen Zah-

lung eines jährlichen Gewinnrücklasses oder
Pachtschillings im Betrage von (in Buch-
staben ausgedrückt) an das Gefalle in Be-
trieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung an»
geordneten drei Beilagen sind hier beigeschlossen.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-

Sud-Verlages in Feldbach.
Von der k. k. steir.-illyr.-küstenl. Finanz-

Landes-Dircktion. Graz am 7. August
l85».

,Z. Ä l . ^ I 2 ) " " Nr. 5553.
Konkurs Ausschreibuna

Bei diesem Magistrate lst die Konzfplsten-
und die Kassier-Stelle definitiv zu besetzen.
, Mi lder Erstern isl ein Iahtesgchalt von 7W f l ,

mit der ÜchMn von tt<lO sl., mit der ^tzM'n
auch die Versftlchtung zum Kaut'onSerlage >m
Gchallsbelrag. verbunden.

Für beide Stellen ist die Nachweisung jeoer
Qualifl'kal'on erforderlich, welche für Velwal-
lung> und bezlehu„.iSwelse Flnanzveamle gleiche
Kalhegorien vorgeschrieben ist.

Zur Besetzung dieser Stellen wird der Kon-
kms bis N». September l. I . auö^sch^o>n,
und sind bis dahin die Kolnp«tenzg^uch«> durch

,'die respektive» Amtsvorstchungen unln ünschwh drl
Kompetenten-Tabelle an diesen Mag,slrat zu lmen.

Stadtmaglstrat Laibach am l'<z. August i v ü ^
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Z. 415 » (3)
Kundmachung.

Zur Sicherstellung der im unten angehängten
Tableaux bezifferten Verpflegsbedürfnisse für
L a i b a ch und K onk u r re nz, dann der Durch-
Marschverpflegung in der Station A d c l s b e r g
wird am IU. S e p t e m b e r l 8 5 8 , in der
Kanzlei der gefertigten Verwaltung eine öffent-
liche Lizitation m i t t e l s t s c h r i f t l i c h e r

O f f e r t e stattfinden.
1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit

15 kr. Stempel versehen, und nacl) unten er-
sichtlichem Formular verfaßt, sind längstens biö
1 ! Uhr Vormittags ('s). September) der k. k
Militar-Verpsiegs^BezirksVerwaltung einzurei-
chen. — Die Anbote können alternative entwe-
der f ü r die E i n l i e fe r u n g des B e d a r f s -
Q u a n t u m s i n s V e r p f l e g s - M a g a z i n,
oder aber «bezüglich Laibach" für die unmit-
telbare Abgabe der Nalural-Artikel von Fassung
zu Fassung an die Truppen, soh in im Wege
der S u b a r r e n d i r u n g gestellt sein. Für
Adclsberg haben die Offerte auf Subarrendi-
rung zu lauten. — Antrage für Lieferung oder
Subarrendirung werden nicht nur für Alle un
ten bezeichneten Natural-Artikel, sondern auch
nur auf einen oder andern derselben angenommen.

2. Jeder Offercnt hat sein mit lUPerzent
des Werthes auf die offerirten Lieferungs- oder
Subarrendirungs - Artikel berechnetes Vadium
unser besonderm Convert bei der Behandlungs-
Kommission einzureichen, oder über dessen bei
der nächsten Militär-Kassa bewirkten Erlag den
Depositenschein einzusenden, welches Vadium
nach Schluß der Behandlung denen, die nichts
erstehen, rückgestellt, vom Ersteher aber bis zur
erfolgenden höheren Entscheidung rückbehalten
wird, und beim Kontraktöschluß als Kaution
zu gelten hat. Urproduzentcn sind gegen Bei-
bringung des Soliditats-Zeugnisses und der
dem Offerte beigefügten Erklärung, mit ihrem
ganzen Vermögen zu haften, vom Kautions-
erlage frei.

3. I m Falle der Ersteher die eingegange-
nen Verbindlichkeiten aus was immer für Ur-
sachen nicht erfüllen sollte, so ist er seiner Kau-
tion verlustig, und hat überhaupt für allen
und jeden Schaden dem Aerar mit seinem gan-
zen Vermögen zu haften.

4. Ueber das Behandlungs-Resultat wird
sich die Entscheidung der höhern Behörden vor-
behalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als !4tägigen Entscheidungstermin ansprechen,
gar nicht berücksichtiget werden. — Es steht
dem Aerar frei, die ganzen Antrags-Quantitä-
ten, oder nur einen Theil derselben zu geneh-
migen.

5. Für die Lieferung können auch Theil-
quantitäten angetragen werden.

<l. I n Streitsachen entscheidet die vorge-
sagte Militär-Gerichtsbarkeit.

7. Bei Absterben übergehen auf die Erden
des Kontrahenten alle Verbindlichkeiten.

8. Offerte ohne Vadium, oder solche, welche
spater einlangen, oder Bedingungen enthalten,
die dem kundgemachten Formulare nicht ent-
sprechen , bleiben unberücksichtiget. Sollte aber
ein oder der andere Unternehmer an der Ein-
sendung eines schriftlichen Offerees irgendwie
gehindert sein, oder es vorziehen, mündliche An-
bote zu machen, so müßte dieß bis zu der für
die Eröffnung der schriftlichen Antrage bestimm-
ten eilften Stunde geschehen.

!». Die sonstigen Vedingnissc können taglich
in den Amtsstunden, in der hiesigen k k. Mi l i -

einge-
sehen werden. Schließlich wird bemerkt, daß
die genaue Erforderniß-Ziffer für die Subarren-
dirung zu Laibach beim Kontrakts - Schlüsse
angegeben werden wird.
I n Bezug a u f die e i n z e l n e n A r t i k e l

wi rd festgesetzt:
n) das Bro t , aus reinem unverdorbenen Korn-

mehle, von welchem kein Kern- oder Vorschuß-
mehl weggenommen und von NM Pfund Korn
l2 Pfund Kleie abaesondert ist, erzeuat.

muß pr. Portion 5 l ' / , Loth wiegen, darf
nur wohl ausgebacken, und wenigstens l Tag
alt abgegeben werden. Uebrigens ist zu jedem
zu verbackenden Zentner Mehl I Pfund Salz
beizugeben.

j>) der Hafer muß trocken, rein sein, und pr.
Metzen wenigstens 45 Pfund wiegen, und
darf bei der scharfen Reulerungsprobe an
unausbringbarer Unreinheit höchstens "t'^Ü/o
enthalten.

o)das Heu muß trocken, unvcrschlämmt, nicht
staubig, verfault oder dumpfig, weder mit
Grummet, noch Moos, Schilf oder mit schlech-
tem Heu vermischt, vom heurigen ersten
Schnitte geliefert, und im Subarrendirungs-
wege abgegeben werden;

ll)daö Stroh ist in gesunder trockener Beschaf-
fenheit, und zwar das Bettenstroh in langem,
geputzten Korngarbenstroh, ebenso wie das
Streustroh von gesunder Gattung beizustellen ;

tt) die Holzkohlen haben aus Buchenholz ge-
brannt zu sein, Sclbe dürfen nur nach der
Maß und zwar gehäuft zugemessen werden.
Das Gewicht eines solchen nö Metzens hat
wenigstens in 33 Pfund zu bestehen;

s) die Unschlittkerzen müssen mit schwarzgarne«
nem Dochte versehen, von Rindunschlitt ohne
fremde Zumischung erzeugt sein. Von glei-
cher reiner Beschaffenheit muß auch das Be-
leuchtungsunschlitt (Talg) ftin.

<r) das Brennöl ist geläutert und ohne Boden-
sah abzugeben, oder zu liefern. Zu l Maß
Oel gehört ein fünfunosechzigsiel Pfund wolle-
ner Lampendocht.

l l j das Brennholz ist in gesunden, trockenen,
nicht mit Wurzeln oder Stöcken vermengten
Scheitern einzuliefern oder abzugeben. D>e
Normal-Klafter besteht in « Schuh Höhe
und tt Schuh Breite mit einem der 3N Zoll
Scheiterlänge entsprechenden Kreuzstoß.

Von der k. k. Militär-Verpftegs-Vezirks-
Magazins-Verwaltung. Laibach am ».
Auaust »858.

U e li e v s I c It t

iil>er die im Wege der Einlieferung ins Militär-Verpllegs-Magazin oder durch Subarrendirung sicherzustellenden Militär-
Verpilegs - Bedürfnisse.
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O f f e r t s - F o r m u l a r für die L ie ferung.
Ich Endesgefcnigter, wohnhaft zu N. (Ort,

Bezirk, Land) erkläre hicmit in Folge der Aus-
schreibung ddo. Laibach ». August l8'>8
möst. Ztr. Heu zu — st. — kr. Sage!

>, „ Bettenstroh » — « — „ »
,, ,) Streustroh » — >, — ^ „
» Mtz. h. Holzkohlen » — » — » ,>
„ Pfund Kerzen » !— » — ,> „
» » 2alg » „ — » ^
>, Maß Nübsöl s. D. » — » — » »
» Klftr hart. Holz » — »— » »
,) » weiches Holz » — » — » »

im Wege der Emlicferung an das k. k. Vcr-
pstegs-Magazin zu Laibach unter genauer Zu-
haltung der kundgemachten und sonstigen, für

solche Lieferungen bestehenden Kontrakt - Vor-
schriften beizustellen und für dieses Offert
(Beisatz für Urproduzenten) mit meinem Ver-
mögen, (Beisatz für Handelsleute) mit dem
erlegten Vadium von . . . fl. . . kr. haften zu
wollen. N. N. am . . ten N. N.

Vor- und Zunahme und Charakter.

O f f e r t s - F o r m u l a r f ü r die S u b a r -
ren d i r u n g.

Ich Endesunterfertigler, wohnhaft zu N.
(Ort , Bezirk, Land) erkläre hiemit in Folge
derAusschreibung ddo. Laibach am tt. August »«?>«
die Port. Brot (f. Adclsberg) zu — kr. Sage!

» » Heu:. lN//.zu — » »
» » Streustroh a 3 «zs. zu — » » j

den Bund Bettenstroh l 2 / / . zu — kr. Sage!
»Mh.h. Holzkohle ü 33 «5<>> — » „

die Klftr. hartes Holz zu — si. — » »
» » weiches » „ — »— » »

das Pfund Kerzen „ — » — >» „
» » ^ a l g )> ^ y »

die Maß Oel s. D. » — » — » »

im Wege der Subarrendirung unter genauer
Zuhaltung der kundgemachten, und aller sonsti-
gen für die Subarrendirung bestehenden Kon-
traktö'Vcdjngungen an das k. k. Mil i tär ab-
zugeben und für dieses Offert mit dem erleg-
tem Vadium von , . . f l . . . kr. haften zu
wollen. N. am . .ten.

N. N. Vor- und Zuname und Charakter.

3. 1446 (2) Nr. 3008.
E d i t t.

M i t Vezug auf das diel?amtliche Edikt vom
13. Jul i d. I . , Z, 3008, wird bekannt gegeben,
daß es von der auf den 2 l . August. 25. Septem
der und 30. Dktobtl d. I . aligeordntten Realfeil,
dietung der Realität des Johann Perenta vun
Schultna. Haus - Nr. l9, sein Abkommen habe,

K. k. Bezirksamt Lack, am 10. August l858.

Z. »453. (2) Nr. 2525.

E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Littai, alö Gericht
wild bekannt gemacht, daß die dritte, laut des Ediktes
ddo. 9. Jul i »858, 3 2 l87 , auf den 13. l. M .
angeordnete Tagsatzung zur Vornahme der crekuti-
ven Feilbielung der dem Anton Planinschck von

Zaverstnik gehörigen, im vormalige,, (Nrunobuche des
Gutes Glünhof kmt, Url). Nr. n>, Rektf. Nr. 72,
vorkommenden Realität, über Einverstäntmiß beider
Theile aus den l5. Oktober l. I . früh von 9 bis
l2 Uhr übertragen worden sei.

K. k. Gezirlsamt llittai, als Gericht, am 7.

August >8ö8.
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Z. >4()8. ( l ) 3it. 4036.
E d i k t .

Nacldem zu der mit dem Bescheide ddo. 27.
April ,858, Z. 2037. in der Errtütionssache cer
minderj. Anna Domladiscd von zeistiitz, durch den
Vornumd Blas Thomschih. gegen Johann Schirzel
von Bazh, pcln. s,4 fl. 9 kr., auf den Zft. Ju l i l. I
angeordneten ersten Nealfeilbielungslagsatzung kein
Kansiustiqer erschien, so wild am 3l). August l. I .
früh 9 Uhr hieramts zur zweiten Real>eilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistrih, als Gericht, am 31.
Jul i ,858.

i l >449. ( ,) Nr. ,524.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Tschemembl, als
Gericht, wird dem Pavizh Michaliz von Radenitz
hiermit erinnert:

Es habe Peter Nadozaj von Karlstadt, wider
denselben die Klage aus Bezahlung oon 249 fl.
24 kr E. M . <̂ . e,. o., «ul> pr»v«. l 7. April 1858,
3. > 524, hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 3. November
l. I . , früh 9 Uhr mit dem Anhange des §. 29
a. G. O. angeordnet, und dem Geklagten wegen
seines unbekannten Aufenthaltes Herr Johann Viranl
von Tschcrnemblals l)us-9l<>r-n,l n<-lum bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu recht.r Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu l'esteUen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
Werden wi>d.

K. f. Bezirksamt Tschernemb!, als Gericht, am
27. April ,858.

t~",447. ^ ^ ^ ^ ^ ^
E d i k t .

Von dem k. k. BczirkSamte Mottling, als Of
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» der Fran Maria
Virant von Laibach, durch Herrn Dr, Wnrzdach, gegei,
Martin Kraschouz von L»guiz, wegen schuldigen
^l)0 fi, E M . <> ><. <-. , in die erekulive öffentliche
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund
buche dcr Herrschaft Nadlischek «,,l. Urb. Nr. ,39,
"lektf. N>. 578, vorkommenden Realität, im ge
^ M ^ " ^ ^ l l t n Schayungswerthe von 409 fl
e^s . ' ^ ^ ' v i l l i ^ t , und zur Vornhme dersclben die
^858 ^"f^lbieluligstagsahungen aus den 30 Juli
^ , aus h,„ ^^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^^^ ^ Oktober
Än,^>/ l ^ 6 m ^ I zzormitt.igb um 9 Uhr in der
"'"lvlanzlei mit dem Anhange bestimmt wor>
0N1 daß d,e feilzubietend, Realität nur l „ i der
letzten Feilbietu.'g a.,ch „,ncr dem Schä'hunaswerlhe
an den Melstblelenceil hintangsg.-ben werde

Das Schä'hungsprotokoU. der Grundbuchser
tratt und die Lizitalionsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht, am
3 l . Jul i ,858.

A n m e r k u n g : Bei der am .10. Ju l i d. I . an
geordneten Fiilbielungstagsahuna. ist kein An.
bot erfolgt, daher die zweite Feilbietung am
30. August d. I . abgehalten werden wird.

Z. l 4ü0.""(,) ' Nr / , 945
E d i k t .

Vom k. k. Vezillösamte Tscherncmbl, als Ge.
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei der Herrschaft Freithurn die angesuchte
Relizitation der, von Maria Paulischizh unterm 6, Jul i
«857 um den Meistbot pr ,076 fl. E M . er
standenei', dem Jakob Paulischizh gehörig gewesenen,
im Grundbuchs der Herrschaft Frtithurn «»«) Konsl
^ir. N78, Rektf, Nr. »42, vorkommenden Realität
zu Sorenze Haus - Z. 6 , wegen nicht zugehaltenen
^izitationsbedingnissen, bewilliget und zu deren Vor-
"ahme die einzige Tagsatzung <iuf den l . September
l I . Vormittags 9 Uhr in der dießgerichllichen Amts
Kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
°bige Realität auf Gefahr und Kosten dcr säumigen
Ersteherin auch unter dem frühern Meistbote pr
,076 ^ bintlingegeben werden wild.

Das Schä'tzu"^lolokoll, der Grundbuchsstant
und t>ie LizitationSbedingnissc können täglich hieramls
tingesehe» werden.

K, t. Bezirksamt Tscher»enü'l, als Gericht, am
4. Juni ,828.

3. 1453 " f s ) " " Nr. ,982.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Nafsenfuß, »vird
hlemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k Steuer,
amtes N^ssenfuß, in Folge Verordnung der k. k.
Steuer. Landes. Kommission vom ,5. April ,858,
ö. 898. gegen Jakob Slergar von St . Nuplecht,
wi>gen schuldigen landesfürstlichen Steuern und Grund,
entlastung pl>. I< si. 25 kr. lZ. M <'. «. ^. , in
die erckulive öffentliche «teisleiaerung der, den,
Fehlern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Nassenfuß «uli llrb Nr. 596 verrechneten Wald

anlheile, im erhobenen Schätzungswert!)? von 23 fi.
40 k>. E M . , gewilliget und zur Vornahlne dersel.
ben lie drei FlUl'irlungsl^sahungcn auf den 30.
August, auf den 28. September und aus den 29.
Otlober d. I , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbielung auch unlcr dem Schätzungsroerthe an
den Meistbietenden hinlangegcben werde.

Das EchätzungsprotokoU, der Orundbuchser
trakt und die llizilalionbbedingnlssc können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Nafsmfuß am 6. August »858.

6. , 45V. ^ ) Nr. , 98i^
E d i k t .

Von dem k. t. Bezlrtsamle Nassenfuß wird
bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. k Steueramtes
Nassenfuß und in Folge Verordnung der k. l
Steuer. Landes. Kommisson ddo. 7. Juni ,858, Z
,956, gegen Anton Gorenz von Mladalizh, wegen
schuldiger (Ärundeiltlastung pr. l ,0 fi, 46 kr. EM.
«-. «. <:., in die lfekutlve öffentliche Versteigerung
der, dem Letzter« gehörigen, im Grundbuche der
Hcrrschajt Nassenfuß «>,l> Urb. Nr. 375j29l vor.
kommenden Hubrealität , im erhobenen Schäl
zungswerthe von ,07 , f l . 40 kr. (5. M . gewilligt!,
und zur Vornahme derselben die drei Feilbictungs-
tagsatzung.n auf den 28. August, auf den 27. Sep-
tember und auf den 28. Oktober d. I . , jedesmal
VormlltagS um 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit
dem Anhange bestimmt wvlden, das) die fcüzubie
tende Realität nur bei der lchten Seilbiclung auch
unler dem Schahnngswerlhe an den Meistbietenden
Hintangsgeben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grundbuchsellrakt
und die ^.zilationsbedingnisse kölnien bei diesem Be.
zliktlainte in den gewöhnliche» AmlSstunden lingcsshcn
w.rdeü.

K. k. Gez'llsamt Nassenfüß am 6. August ,858
3 ,457. (!) Nr. ,078

E d i k t .
Von dem k. k Bezirkßamle Nassensuß wird

hielnil bitannl gemachl:
ES sei über das Ansuchen d,ß k t. Steuer,

amtes Nassenfuß von, , l . Oktober l857 , Z. 003,
und der k. k. Steuer. Landes. Kommissions. iUerord
nung vom ,5. April ,«58, Z. «98, wegen an
Grundentlastungsgebühren schuldigen 76 fi. 49 kr
E, M . <-. ». <:, , in die exekul've öffentliche Verstci
gerung der, dcm Letztern gehörigen, im Grundbuchs
o,l He.rschaft Nassensuß «',lj Ulb. Nr. 38>)292
voldrzciclinelen Hübe, im erhobenen Schätzungswerthe
von 599 st. 20 kr. E M . , gewilliget und zur Vor.
nähme derfclben die drei Feilbielungstagsatzungen aus
den 26. August, auf den 29. Slplember und auf
den 27 Oktober d. I . , jedeömal Vormittags um
9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem Anhange be°
stimmt worden. d,iß die feilzubietende Realität nm
bci der letzten Fcilbiellmg auch unler dem Schäl
zui'gswerlhe an den Meistbiilenden hintang'geben
werde.

Das Schä'tzungsprotl'koN. der Gnmdduchser
tratt und d,c Lizitalionsbedingxisse können bei d,escm
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Nassensuß am 6. August «858.

Z. »458. ( ! ) Nr. ,979
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Nassenfuß wird
hicmit bekannt gemacht:

Es sn über das Ansuchen des k. k. Steuer-
amles Nassmsüß, in Folae Steuer. Landes Korn
Nlissions-Veruldnung vom 7. Juni ,858, iH. >960,
gegs,, Anlon Kus von Strascha, wegen an landes
fürstlichen Steuern und Orundentlastungsgebühren
schuldigen 96 fi. 56 kr. E. M. e. », <:., in die
eretulioc öffentliche Velsteigerung der, dem Letztern
fltlwiige» , im Gruntbuche der Herrschaft Kro'sen,
bach «,,l» Ulb, Nr. 24.^224 vorkommenden Hübe
in Slrascha, im erhobenen Schätzungsweilhe von
,628 fi. 20 kr. EM. , gewilligt und zur Vornahme
derselben die drei Fcilbietungstagsatzungrn auf den
27. August, auf den 80. September und auf den
30. Oktober d. I . , jedesmal Voimillafts um 9 Uhr
in dieser Amlskanzlei mit d,m Anhange lestimml
worden, daß die f.ilzubietende Rtalitäl nur bei der
llhlen Fcilbielung auch untcr dcm SchatzungSwerlhc
an den Meistbielenden bintangegeben werde.

Das Schätzungsprolololl/oer GrundbuchSelttakt
und dit LizilallllNSbedingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn e,nge,eyen

werden. <,,«5«
K. f. Bezirksamt Nassenfuß^, 6. Augul t ,« ' -

5 " " ' " . i k t ^ ' ^
nachdem zu i e r ^ in ' de r ^ . k . M ° ^ c h ^

Herrn M.'h.aS Wolsina/r oon P'c"''""' " ^ " ^ ^
Schanl.l von Welsku, i'ot(.. 452 st " tr. ĉ . «. o ,

auf den 2 l . Ju l i d. I angeordneten zweiten ere»
kntiven Feildietungslagsatzung kein Lizitant erscl icnen
ist, so wird am 25 August l858 zum drillen Feil-
bielunastelmine geschrilten.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gerich'. am 21.
Jul i ,858.

5 ^463. (>) ' ^ r . 8999.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache der
Jakob Oschaben'schsn Verlaßmasse, durch den Kura,
tor Herr Mathias Korren in Planina, wider Ja.-
tob Schega von Gr.,hovo, pcw. ,00 fi. <:. ». <-.,
auf den 7 August l I . angeoidneten ersten F,i l ,
bietungstagsatzung kein Kauflustiger erschien,,, ist, so
wird am ,4. September ,853 zum zweiten Te»
min geschulten.

K. t. Bezirksamt Planina, «IS Gericht, am
,0. August ,858.

Z. ,464. ( l Nr. 3958.
E d i k t .

Nackdem zu der in der Erekutionssache des
Herrn MathiaS Wulsinger von Planina. wider
Josef Kuschlan, Anton Pruoilsch u<id Martin Deu»
jak von Zirkniz, ps»»«. 42 fi ,:. ». <-., auf den 7.
August l. I . angeordneten ersten exekutiven Feilbie.
lungstaasatzung kein Kauflustiger erschienen ist, so
wird am 4. September ,858 zum zweiten Termin
geschritten.

K. k. Vezirksamt Planina, alS Gericht, am
,tt. August ,858.

Z ,466. l l ) Nr ,2292.
E d i k t ,

Vom gefertigten k. k. B^z,sfsgslichle wild im
Nachhange zum dießämtlichen Ednle vom 22 Juni
i I , Z 9ki5l. betreffend die rreküiior V^anhelun^
liner D̂ m Johann K>uzhlzh fzshöslgen Realüal be-
t.üint g,macht, daß zu der auf Heule angeoidneten
ersten Feilbietungstagsatzunq kein Aailflu. ig<l er-
schienen ist, und r>aß nunmehr in der angeoidnelen
zur weitern Fnlbictung gefchritten werden wild.

K. k. städt delcg. Bezirksgericht Laidach am 2.
August ,858.

Z. ,489. ( l ) N, 075.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, zu Weichsllsteii!,
alS Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

< Es sei übe, das Ansuchen des Anlon Sore von
Oolobink bei Jagnenza, «.egen Iooann Knrent vc>n
Jagnenza, wegen aus dem Vergliche vvm 9 No»
vember,858, ^ j . »793, schuldigen 8 fi. E M . o. » «.,
in die erekutive öffentliche Vetsteigerung der, dem
LetztelN gehöligen , <m Grundbuche des Outes Kliuisch
«,»!) Ulb. Nr. 3» vorkommenden, zu Jagnenza lie.
genden Hubse.>lilät sammt An ^ und Zug,hör, im
gerichllich erhobenen Schähungswerlhe von 937 fi.
40 tr. EM. , gewilliget und zur Vornahme dersel.
den die erste Feilbielungs < Tagsatzung au! den 23.
Äuglist, tie 2. aut den 27. September und di, 3.
aus d.n 25. Oktober d. I , , jedesmal ^olmil4agö
um 9 Uhr in loeo Jagnenza mit dem Anhange de.
stilnmt worden , daß die fellzudietenrc R»alitäl nur
l'e» der letzten Fkilbietung auch unter dem Echät»
^ungSw'lthe an den Meistbietenden hlntangeglven
werde.

DaS Schätzungsprolokoll. der Grundbuchsertrakt
und die .̂'izitationSbedingnisse können bei diesem Ge,
richte in den gewöhnlichen Amtßstunden eingesehen
werden

K.k. Bezirksamt Weichselstein, als Gericht, am
28. Juni ,858.

3 ,50». ( ! ) Nr. ,844.
<5 t> i e l.

Von dem k. t. Bezirksamte Gurkfeld, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über daS Ansuchen der Frau Juliana
Barbo, als Rechlsnachfolgerin n«lli ihrem Ehe,
galten Anton Julius Barbo, von Ourkfeld, gegen
Michael Burschitz von Gradischa bei Arch, wegen
auS dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 3 März »857,
Z. 33,0 , schuldigen ,47 fi. 32 kr. E. M. e. «. o.,
in die erekutive öffentliche zUersteigerung der, dcm
Letztern aehör'gen, im Grundduche des GuteS Arch
8,il) Dom. Urb. Nr. ,5 vorkomment>,n Realität
sammt An- und Zugehör, im gerichtlich erhobenen
Schapun«sw,rthe von 667 fl, 40 kr. E M . , gcw,lli.
ael und zur Vornahme derselben die exefulwen Fell'
bielungs Tagsatzungen auf den 26. August, auf den
27 September und auf den 25. Oktober 1858,
,edesmal Vormittags um 9 Uhr in " " Oer^ ls .
anzlei mit dem Anhange best.mmt worden, daß d.e

„"zub'ettnd, Realität nur b,i oer letzten 3 " b.e.ur.8
auch un„r dem Schähungswerlhe an den Ml'ftbi«-
tender, hinlangegeben werde. „ . ^ ^

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsertrakl
und die Lizitationsbedingnisse können be> d>es»m Gt.
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k Bezirksamt Gultseld, altz Gericht, am.
7. Ju l i »858.
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Z l l 3 0 . (2) N r ,080.
<5 d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt? Lack, als Gelicht,
wird bekannt gemacht, und den unbekannt wo be
sindlichen Kosper Hainer, dann B las , Franz, Helena,
Mi.^a u»d Matthäus Hafner, so wie deren gleichfalls
linbekanntkn Rechtsnachfolgern elinnect, daß über
Ansuche» des Math ias Hafner von Dörfern, Nr, l 4,
um einzuleitende Amortisirung des, auf der ihm ste
hörigen, in Dörfern Nr. 14 liegenden, im Grund»
duche Herrschaft Lack «ul) Urb, Nr . 2333, vor-
kommencen Hübe über 50 Jahre, und zwar für
Kasprr Hafner ob des Lebensunterhaltes, für B l a s ,
Franz, Helena und Miza Hafner aber ob der Enl -
feiligung 2 pr. l 0 ft. und für Matthäus H>,fnec
pr. 50 ft, daflenten Ucl'elgabsvectrages ddo. «l int.,b.
25 Jänner 1800, alle Jene, welche aus irgendeinem
RechtSglunde Aniprüche darauf zu haben vermeinen,
ausgciordert werden, solche bmnrn Ei,,c,n Jahre,
sechZ Woche» und drei Tagen, von, Tage 0er d in-
schaltullg dieses Edittcs, so g»w>ß bci d>»sc>n Gerichte
anzumcidcn und auszulühren haben, wldrigens n.ich
Verlauf dieser Frist auf weiteres An landn dlese
Focderung als erloschen, getöttet und unwiiksam er»
tlart und die bücherlichc Lösung derselbei» bewilliget
werde!» würde.

Zul Wahrung der Rechte obiger unbekannten
Glaubl^er wud Johann Kunsiel von Lack als Kur.Uor
bestellt.

K. k Bezirksamt Lack, als Gericht, am l« .
I l m l »858.

Z. l437. (2) Nr. 27 l7 .
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamte Kra inburg , als
Gericht, n i rd den und»raunt wo befindlichen Johann
und Ma>ia Fuchs, Andreas Spenko, ^,'aria Fuchs
geb. f l aus t , Joviza Bulich, Josef Dolcnz, Betnharo
Achzhin, Kathaiina Fo l in , Margarelh Schuini geb.
Plüsch, Flanz Nuda und ihren unbekannten Erben
und Nechtönachlolgern hiemit er innel l .

Es habe Josef Tavzher von Krainburg, wirer
dieselben die Klage auf Verjährt - und Erloschener-
tlarung lolginder Tabu la ta , a l s : «) des Uebcrgabö-
vettragä voin l » . Apri l l 794 für Johann und Maria
Fuchs pr. »50 si. L, W . und sonstige Rechte; l»)
des Schuldscheines vom 27. M a i l7l)5 für Andreas
Spe-iko pr. »00 ft. D . W. ; «.-̂  des Heiratsver-
lr^gs vom 2« M a i »795 für M a r i a Fuchs geb.
»praust pr. 400 fi L. W . ; <l) des Vergleichs vom
l . März »796 !ür Joviza Bulich pr. l«4 fi, 45 kr.
<-. x. C!, «^ des Vergleichs vom 3 März »79li
für Io ief Dolenz pr. 165 fi. e. ». f!.; t") des Schuld-,
sche'ns vom 27 Februar »798 für Bernhard Achzhin
pr. 245 fi. L. W . c. ». c ; A) deS Urtheil«? vom
2 November »799 für Andreas Spenko pr. »02 ft.
17 kr. l>. 8. c.; !,) des Heiralsvertrags voin 2 l . No
ven,ber »80? für Katharina Fokin pr »500 N. uno
500 ft; i ) les Heiratsvertrags vom 8. Oktober
18,6 für Marqaretl) Schumi geb. Pikesch pr, 200 fi
und »00 fi., und k ) dcs Schuldscheines vom l . Au
gust » 8 l l sür Franz Ruda pr. »00 ft. c. «, o-,
»>,l» pr«6». 2 l . Ju l i »858, Z. 27 l7 , hieramts ein.
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Ta^satzung auf den 9. November früh 9 Uhr mit
dem Anhange des §, 29 a. G. O. angeordnet und
den Geklagter» wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr D r Franz Globozhnit von Krainburg als s>'ui>«!xil-
n«l u<l„m «us ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werten dieselben zu dem Ende verstand!-
stet, daß sie allenfalls zu rechter Zeit klbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu bê
stillen und ander namhaft zu machen haben, widr i
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wicd.

K. k, Bczirtsuint Krainburg, als Gericht, am
2 l . Ju l i ,855!.

Z, l i 3 " . (2) ^ r . l845
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Kra inburg, als
Ger icht , wi ld hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über Ansuchen des Aler Sirz von Nupa,
aeaen Jakob Rmiz von ebenoa, wegen aus l?em
ftrrichllichtn Vergleiche vom l l . I u l i »857, Z, 2793,
schuldigen »00 si. c. «. «., in die exekutive öffentliche
Versteigerung der, dem «etzlern gehörigen, im Grund,
buche Thu ln unter Ncuburg »nli Urb. Nr. l i« vor-
tumm.ndcn Realität, im gerichtlich erhobenen Schal.-
zunqswerthe von «800 st. gewilliget, und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungstagiatzungen
auf den 4. September, 4. Oktober und 4. Novem
ber l I Vormittags um 9 Uhr »" dleftl Amts'
kanzlei mit dem Anhabe bestimmt lvorden, daß dx
feuzubwende Realität nur bei der letzten Fcitdlktung
auch unt.r oem Schätzungswerlhe an dem Me.st.
bietenden hintangecitben werde.

Das SchatzungsprototoN, der Grundbuchsex
trakt un0 die iiizitationsbedingnlsse können hiesamlS
eingesehen werden.

Gleichzeitig wild dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Kasper Sckimnouz Herr Ferdinand
Mlak«r als ciurIwr 2<l »ctum aus seine Gifahc

und Koste» bestellt, und dcssen Ersterer zu dem Ende
verständiget, daß er allenjalls selbst er>cheintn 0der
einen anrcrn Sachwalter bestellen kann.

Krainburg am 20. M a i >858.

Z. »439. (2) Nr. l 6 3 l .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Kra inburg, als
Oericht, wird den« unbekannt wo besindlichen Urban
.'liatniz und dessen unbttannten Rechtsnachiolgern
hiclmit erinnert:

Es habe Franz M a l l , von Neumarkt l , wider
dieselben die Klage auf Ersitzung des Eigenthums
bezüglich deö im Grunobuche der Herrschajt Egg
ob Kr.nnl'urg «ul, Urb, Nr. 87^49 vorkommenden
UeberlandactelS zxxl »!<.«»» , «>ll> '»>!>«,><. 27. April
l. I , , Z. l t tö ! , hieramls eingebracht, wo>üucr
zur mündlichen Vcrhindlung die ^^gsatzung au! ^<n
^j. Diovencher I. I ftüh 9 Uhr Mll dem Anhange
dcs § 29 a. G. O angevldnet, und den Geklagte»
wegen il)>»s undetannlen Aufenthaltes Herr Dr .
Hl.,nz Globozholk von Krainburg als ^nl -awi ' «<l
.-lelun» auf ihre Geiahr und Kostei, bestellt wurde.

Dessen werden diefelben zu dem Ende veistandl^
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit fell'st zu llschei
>,en, oder sich einen ande,n Sachwalter zu b e s t e n
und anher namhaft zu machen h tden , widngens diefe
Rechtssache mit dem aulgestelllen Kxrator verhandelt
weide» wiid.

K. t. Bezirksanlt K ra indu rg , als Gericht, am
29. April »858.

Z. »440. (2) Nr. 592
E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamte Krainburg , als Ge-
richt, wird den unbekannt wo besindlichen Katharina,
Iahannes, Kanzianilla Gr i l z , ^eonhald Ielousch»g
und Jakob S l rupp i so wie deren glcichsallü U!»de.
kannten Erbcn, hiemit erinnert:

Es habe Batthvlomä Rösch von Krainburg
wider dieselben die Klage auf Ve,jahrl - und Er.
loschenerklarung der, auf seinem zu Krainburg k»l»
Konsk, 9tr. 88 alt, 48 neu gelegenen, in» Hrundl'uche
der Stact Krainburg vorkommenven Hause sammt
Garte» und '^/, 'piitachanlhcilen in <l«l)il<: haftenden
Satzpostctl, als.-
») d»s seit l l i , September I78l» intadulirten Heirals'

kontratles ddo. 4. Februar »784 zu Gunsten cer
Kalhaiina Grilz bezüglich ihres Lebensunterhaltes,
alS Kost, Wohnung und Kleidung, der Gebens,
zubesserung ob jährlichen 4 ft. i!. W, , und im
Falle sie in der Gemeinschaft mit den Eheleutel,
B las und Elisabeth Terpinz, gebormn Grilz, nicht
leden könnte, lü'ckslchtlich der ihr zur eigcncn Be-
töstung ausgeworfenen jählli'den 28 ft. l!. W.,
wie auch deßhalb, daß nach ihrem Absterben nebst
der ordentlichen Bestattung !5 hell. Messen zu
berichtigen werden, und zu Gunsten der Braute
geschwlster, rü'cksicktlich ihrer mütterlichen Erbschall,
und zwar des IohanneS Grilz mit 50 ft. und
d«r Kanzianilla Grilz mit 50 fi., zusammen daher pr.
»00 ft ;

li) des stit 2». September «787 iülabulilten Schuld
driest ddo. 28. August »787 zu Gunsten dcs
Leonhaid Ielouschea. für den Betrag pr. »l)0 fi.
i!, W. und 5A Zinsen, und

o) des seil »5. M a i lk»5 intabulirten Uebergabsver-
traqes ddo. l . Februar »8»5 zu Gnnsien des
Jakob St rupp i , bezüglich seines iicbensuntcrhallcs,
als Kost, Kleicung und der sonstigen Bedürfnisse,
dann der Veipfiichtung, nach seinem Hinscheiden
5 heil. Messen lesen zu lassen, «nl) f)l»«« >3

Jänner l, I , Z. 592, hieramts eingebrachr, worübei
zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf
ĉ en 3. November l. I . f lüh 9 Uhr mit dein anhange
des Z. 29 a. G. D. ang<ordnet und den Geklagten
ivegen ihres unb.kannten Auienthaltts Herr Ferdinand
')^'laker von Krainburg als ^'««rattir il<i l»«:l,urll auf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden w i ld .

Kraindura, am 20. Februar »858.

3 l 4 4 l . (2) Nr. 976,
E d i k t .

Von dem k t. Bezirksamlc Krainburg , als Ge.
l icht, wird dem unbekannt wo befindlichen Kasper
Michel . Georg Ke rn , Elisabeth, M<»ria. Ursula
und Mar i a Schiberl geb, Podl ipnik, .sowie deren
unbckannlcn Erben hiermit erinnert:

Es habe Johann Schiberl von Dlscheuk, wider
dieselben die Klage auf Ve r jäh r t , und Erloschener-
klärung der, auf seiner zu Olscheuk «„>> Kousk. N r
35 gelegenen, im Grundbuche Michelstätten «,,l>
Urb. Nr . 288 vorkommenden Halbhube i,«l,»dil>»
haltenden Satzposten, a l s :
, ,dcs zu Gunsten des Kasper Michel seit »8. Ok

tobcr 1804 intabul i r tcn Schuldscheines ddo. »z.
J u l i l 303 pr. «06 si. l!> W . j

2. De5 zu Gunsten der Elisabeth Echlbcr l , geb.
Kottnik, sell 2 l . Jun i l«05 intabulirten Ehe»
Vertrages ddo, 2«. Apcil I8N0 pr. 45 ft. L W . ;

3. des zu Gunsten des Georg Kern. seit 2 l . Jun i
»505 intabulirlen Schuldscheines ddo. 21. Jun i
»805 pr. 500 ft. L. W . ;

4. des zu Gunsten des Georg Kern seit 17, Okto-
ber »806 intadulirten Schuldscheines ddo. «7.
Oktober ,80« pr. 380 ss. L. W, ;

5. Des zu Gunsten der Maria Schibel l , seit l 4 .
November »82» inlabulirten Schuldscheines ddo.
27. Oktober «82l pr. ,3» ft. 53 ' / , kr,;

6 des zu Gunsten der Ursula Schibcr l , verehelichte
Widmar , seit l l . M a i »824 intabullrten Bchuld,
sä>ein.s dt'o, !0, Mai «824 ps. »95 si. s'»MMt
5"/« Zinsen, und

7. D l s zu Günsttl, der Mar ia Schibel l , geb. Pod '
l ivnik, seit >3 Apri l »82» intabulirten Ehcver.
träges ddo. l0 Jänner <8 l l pr. 27t fi. »2 kr.
sammt Naturalien, im Werthe p". »0 ft,, «ul»

^»l-ild«. »2. März l. I , Z 9 7 « , hieramlS einge,
bracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsahling auf den 3. November l. I . früh 9
Uhr mit dem Anhange dcZ §. 29 a, G . O. ange«
oldnet, und del» G»klaj>tcn wegen ihrei» uobekann.
ten Aufenthaltes Herr D r . Josif Bnrger von HraiN'
bürg als l 'ülÄlol- n<l :,< l»l» auf ihre Gefahl und
Kosten bestellt wuide.

Dessll, werden dieselben zu dem Ende verstän'
diget, daß sie allenfalls zu lechler Zeit selbst zu lr<
scheinen, orer sich tinen andern Sachwalter zu dl<
stelle» und anhcr namhaft zumachen haben, widrl-
gcns diefe Rechtssache mit dem aufgestellten Kura»
tor verhandelt werden wird.

K. k, Bezirksamt Kra invurg, als Gericht, am
13 März »858.

Z. l 4 4 < (2) ')lr. 2070.
(5 d i k t.

Von dem k. k, Bezirtsamle Kra inburg, aI5
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» deS Franz M o l l
von Wink l . l l , , gsgen Andreas Puschauz von S l .
Geo!g,n, wegen aus dem Vergleiche vom N l . Ol«
lvber »85.!, Z 2392 , schudigcn 200 ft. C, M .
«. «. <:, , in die executive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztem gehörigen, im Grundbuch? der
Pfarrkirche S t , Georgen «»!> Urb, Nr. li vorkom
menden Real i tät , im gerichilicl) erhobenen Schal»
zungswerthe von 4130 fi E M . , glwil l iget und zur
Vornähme derselben die Feilbielungstagsaliungen auf
den l i . September, auf den l» Oktober und auf de>,
8. November l I , , jedesmal Voimit tags um 9
Uhr in dieser Amtskanzlci mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietunq auch unter dem
SchatzungSwerthe an d«n Meistbietenden hintange-
geben werde.

Die LizitationSbedingnisse, das Schatzungspro,
tokoll und der GrundbuchSextrakt können bei d i>
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein«
gcsel)tn werden.

K. k. Bezirksamt Kra inburg , als Gericht, am
01 M a i »858.

Z. »..43. ( 2 ) ^ ' ' Nr 2299.
E d i k t.

Von dem k. k. B.z'lksamte Lack, als Gericht,
wird bekannt gemacht, und dem unbekannt wo be<
sindlichen Johann M i l l e r , so-..wie den Geschwistern
dcs Matthäus M i l l e r , wie auch deren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern ennnett, daß über
Ansuchen des Johann Mil ler, von Safnitz Nr . 40,
um eiuzulsitende Amortisirung des, au! tcr ihm ge.
hör ig tn, in Safmh Nr . 40 liegenden, im Grund,
buche Herrschaft Lack «ill) Urb. Nr. 23 >0 vorkommenden
Hübe über 50 Jahre, und zwar für Johann Mi l ler
ob tcs Lebrüsunterhalles, für die Geschwister über
Belheilung haftenden Betrages l l l l l , «!, ,'„lnl). l l .
Februar l«08, alle Jene, welche ans irg>nd einem
Rechtsgrunde Ansprüche darauf zu haben vermeinen,
aufgefordert werden. solche binnen Einem Jahre,
sechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der E in .
schaltung diesis Ediktes, so gewiß bc> diesem Gc-
richte anznm.Idkn und auszuführen haben, w>r>r'^ng
nach Verlauf duser Frist anf wl'.ieleö Anlangen
diese Forde'ung als erloschen, gelobtet und unwu l .
sam erklä'it und die bücherliche Löschung derselben
bewilliget werden würde.

gur Wahrung der Rechte obiger unbekannten
Gläubiger wird Johann Kunstcl von Lack a!5 Ku .
raiur bcstcllt.

K, t. B<zi«ksamt Lack, als Gericht, am 2,!.
Jun i l85s .

^ >4ä' . (2 , Nr. 2402.
E d i k t .

Das hohe t. k. Kltisgericht in Neustadt! hat mit
dem Erlasse vom 30 Jun i »858, Zahl 8 4 0 , den
Georg Kral l von Vornschloß als irrsinnig zu erklären
befunden, demselben wulde sonach Johann KraU von
Vornschloß von diesem Gerichte als Kurator aufgestellt.

K. l . Bezirksamt Hschcrnemvl, als Gericht, an,
4. J u l i »858.


